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Di plom prü fungs ord nung
für den Stu dien gang Tech no Ma the ma tik mit in te grier tem Pra xis se mes ter

und dem aus bil dungs be glei ten den Stu dien gang Tech no Ma the ma tik
im Fach be reich Phy si ka li sche Tech nik an der Fach hoch schu le Aa chen

(DPO Tech no Ma the ma tik)
Vom 23. Juni 1999

Auf grund des § 2 Abs. 4 und des § 61 Abs. 1 des Ge -
set zes über die Fach hoch schu len im Lan de Nord -
rhein-Westfalen (Fach hoch schul ge setz - FHG) in der
Fas sung der Be kannt ma chung vom 3. Au gust 1993
(GV. NRW.  S. 564), zu letzt ge än dert durch Ge setz
vom 1. Juli 1997 (GV. NRW. S. 213) hat die Fach hoch -
schu le Aa chen die nach ste hen de Di plom prü fungs -
ord nung als Sat zung er las sen.

Aus Grün den der bes se ren Les bar keit wird in die ser
Di plom prü fungs ord nung da von ab ge se hen, die
Funk tions be zeich nun gen wie Prü fer, Bei sit zer, Kan -
di da ten usw. je weils in der weib li chen und in der
männ li chen Form auf zu füh ren; es ver steht sich von
selbst, dass alle Funk tions be zeich nun gen an der
Hoch schu le so wohl in der weib li chen als auch in der
männ li chen Form ver wandt wer den kön nen.

Teil I

All ge mei nes

§ 1

Gel tungs be reich der
Prü fungs ord nung; Stu dien ord nung

(1)  Die se Prü fungs ord nung gilt für den Ab schluss
des Stu di ums  der Tech no Ma the ma tik an der Fach -
hoch schu le Aa chen, Ab tei lung Jü lich, im Fach be -
reich Phy si ka li sche Tech nik. Sie re gelt ge mäß § 61
Abs. 2 FHG die Di plom prü fung in die sem Stu dien -
gang.

(2)  Die zu ge hö ri ge Stu dien ord nung re gelt In halt
und Auf bau des Stu di ums un ter Be rück sich ti gung
der fach li chen und hoch schul di dak ti schen Ent wick -
lung und der An for de run gen der be ruf li chen Pra xis.

§ 2

Ziel des Stu di ums, Zweck der
Prü fung, Di plom grad

(1)  Das zur Di plom prü fung füh ren de Stu di um soll
un ter Be ach tung der all ge mei nen Stu dien zie le (§ 51
FHG) dem Stu die ren den auf der Grund la ge wis sen -
schaft li cher Er kennt nis se ins be son de re die an wen -
dungs be zo ge nen In hal te der auf den Stu dien gang
Tech no Ma the ma tik be zo ge nen Fach ge bie te ver mit -
teln und ihn be fä hi gen, in ge ni eur mä ßi ge und ma the -
ma ti sche Me tho den bei der Ana ly se tech ni scher
Vor gän ge an zu wen den, pra xis ge rech te Pro blem lö -
sun gen zu er ar bei ten und da bei auch au ßer fach li che
Be zü ge zu be ach ten.

(2)  Durch die Di plom prü fung, die den be rufs qua li fi -
zie ren den Ab schluss des Stu di ums bil det, soll fest ge -
stellt wer den, ob und in wel chem Maße das
Stu dien ziel er reicht wor den ist.

(3)  Auf grund der be stan de nen Di plom prü fung wird
der Hoch schul grad “Di plom-Mathematikerin (FH)”
bzw. “Di plom-Mathematiker (FH)” (Kurz form:
“Dipl.-Math. (FH)”) ver lie hen. 
Auf der ent spre chen den Ur kun de wird au ßer dem
der Stu dien gang (Tech no Ma the ma tik)  an ge ge ben.

§ 3

Dau er und Glie de rung des
Stu di ums; Stu dien vo lu men

(1)  Die Re gels tu dien zeit ein schließ lich der Prü fungs -
zeit be trägt

– acht Se mes ter mit in te grier tem Pra xis se mes ter
– neun Se mes ter im aus bil dungs be glei ten den Stu -

di um ein schließ lich Pra xis se mes ter, Prak ti ka
und Prü fungs se mes ter für die IHK Prü fung

(2)  Das Stu di um glie dert sich in Grund stu di um und
Haupt stu di um.
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Das Grund stu di um be steht aus drei Stu dien se mes -
tern bzw. fünf Se mes tern im aus bil dungs be glei ten -
den Stu di um. 

Das Haupt stu di um weist im Rah men von vier Stu -
dien se mes tern die Mög lich keit von Ver tie fungs rich -
tun gen durch ent spre chen de Wahl der Schwer punkt
- und Wahl pflicht fä cher auf und schließt mit der Di -
plom ar beit und dem Kol lo quium  ab.

In das Haupt stu di um ist eine von der Fach hoch schu -
le be glei te te und be treu te prak ti sche Tä tig keit von in
der Re gel 22 Wo chen (ein in te grier tes Pra xis se mes -
ter) ein ge glie dert (nä he res s. § 27). Das Pra xis se mes -
ter fin det in der Re gel nach dem vier ten Se mes ter
statt.

Im Rah men des aus bil dungs be glei ten den Stu dien -
gangs ist das Pra xis se mes ter in die Aus bil dung in te -
griert.

(3)  Das Ge samt-Studienvolumen be trägt 181 Se me -
ster wo chen stun den und im aus bil dungs be glei ten -
den Stu di um 172 Se me ster wo chen stun den.

(4)  Im Ge samt-Studienvolumen sind 12 Se me ster wo -
chen stun den für zu sätz li che Lehr ver an stal tun gen
ge mäß § 56 Abs. 3 Satz 2 FHG (vgl. hier zu § 20) ent -
hal ten.

§ 4

Um fang und Glie de rung der
Prü fung; Prü fungs fris ten

(1)  Prü fungs ele men te sind Fach prü fun gen und Lei -
stungs nach wei se. Sie wer den stu dien be glei tend ab -
ge legt.

(2)  Die Fach prü fun gen und Lei stungs nach wei se des
drei se me strigen Grund stu di ums (sie he § 23) bil den
in ih rer Ge samt heit die Di plom-Vorprüfung. Die Di -
plom-Vorprüfung gilt als be stan den und das Grund -
stu di um als ab ge schlos sen, wenn alle
Fach prü fun gen be stan den sind, und die Lei stungs -
nach wei se des Grund stu di ums er bracht wor den
sind; in der Re gel soll dies zu Be ginn des vier ten Se -
mes ters der Fall sein. Im aus bil dungs be glei ten den
Stu dien gang gilt §25a Abs. 3.

(3)  Die Fach prü fun gen des Haupt stu di ums (sie he
§ 25) müs sen bis zum Ende des sie ben ten Se mes ters
ab ge legt wer den kön nen. Die Lei stungs nach wei se
des Haupt stu di ums (sie he § 26) müs sen bis zum
Ende des sie ben ten Se mes ters ab ge legt wer den kön -
nen. Im aus bil dungs be glei ten den Stu di um müs sen
die ent spre chen den Prü fun gen bis zum Ende des 8.
Se mes ters ab ge legt wer den kön nen (§25a Abs. 6)

(4)  Die Di plom prü fung be steht aus den Fach prü fun -
gen und den Lei stungs nach wei sen des Haupt stu di -
ums, der Di plom ar beit (sie he § 29 ff.) und dem
Kol lo quium, das sich an die Di plom ar beit an schließt
(sie he § 33) und im Re gel fall in ner halb von zwei Mo -
na ten nach de ren Ab schluss statt fin den soll. Nach
Vor lie gen ei nes ge neh mi gungs fä hi gen An trags auf
Zu las sung zur Di plom ar beit soll de ren The ma so
früh zei tig aus ge ge ben wer den, dass die Di plom prü -

fung in der Re gel mit Ab lauf des ach ten - im aus bil -
dungs be glei ten den Stu di um mit Ab lauf des neun -
ten-  Se mes ters ab ge schlos sen sein kann.

(5)  Um fang und An for de rung der Prü fungs ele men te 
müs sen un be scha det ei nes Vor schlags rechts der Stu -
die ren den dem Grund satz fol gen, dass nur ge prüft
wird, was zu vor ge lehrt wur de.

§ 5

All ge mei ne
Zu las sungs vor aus set zun gen

(1)  Zur Di plom-Vorprüfung und zur Di plom prü -
fung - d.h. zu den Fach prü fun gen des Grund- und
Haupt stu di ums (ein schließ lich der zu ge hö ri gen Lei -
stungs nach wei se) so wie zu Di plom ar beit und Kol lo -
quium - kann nur zu ge las sen wer den, wer

1. auf grund ei nes Zeug nis ses der Hoch schul rei fe
oder der Fach hoch schul rei fe, auf grund ei ner vom
Mi nis te ri um für Schu le und Wei ter bil dung als
gleich wer tig aner kann ten Vor bil dung, auf grund
ei ner Ein stu fungs prü fung ge mäß § 45 FHG oder
auf grund ei ner Son der qua li fi ka ti on ge mäß § 45 a
FHG oder ge mäß § 49 Abs. 2 FHG als Zweit hö rer
zum Stu di um zu ge las sen und  zum Zeit punkt der
An trag stel lung und zum Zeit punkt der Prü fungs -
lei stung an der Fach hoch schu le Aa chen ein ge -
schrie ben ist,

2. eine in der Stu dien ord nung nä her zu spe zi fi zie -
ren de ein schlä gi ge prak ti sche Tä tig keit aus ge übt
hat, die für die Zu las sung zu den Prü fun gen des
Grund stu di ums min de stens 6 Wo chen (Grund -
prak ti kum) und für die Zu las sung zu den Prü fun -
gen des Haupt stu di ums min de stens 16 Wo chen
(Grund- und Fach prak ti kum) um fas sen muss,
oder sich im aus bil dungs be glei ten den Stu dien -
gang be fin det.

(2)  Die Zu las sung ist zu ver sa gen, wenn

a) die in Ab satz 1 ge nann ten Vor aus set zun gen nicht
er füllt sind,

b) die dem je wei li gen Zu las sungs an trag bei zu fü -
gen den Un ter la gen un voll stän dig sind,

c) der Kan di dat in ei nem Fach hoch schul- Stu dien -
gang Tech no Ma the ma tik in ner halb der Bun des re -
pub lik Deutsch land eine Fach prü fung des
Grund stu di ums oder des Haupt stu di ums end -
gül tig nicht be stan den oder die Wie der ho lungs -
mög lich kei ten in be zug auf eine Di plom ar beit
oder ein Kol lo quium aus ge schöpft oder sei nen
Prü fungs an spruch durch Ver säu men ei ner Wie -
der ho lungs frist ver lo ren hat.
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§ 6

Prü fungs aus schuss

(1)  Der Prü fungs aus schuss im Fach be reich Phy si ka -
li sche Tech nik ist im Rah men der un ter § 1 ge nann ten 
Stu di ums für die Er le di gung al ler durch die se Prü -
fungs ord nung zu ge wie se nen Auf ga ben zu stän dig.
Er be steht aus dem Vor sit zen den, des sen Stell ver tre -
ter und fünf wei te ren Mit glie dern. Der Vor sit zen de,
sein Stell ver tre ter und zwei wei te re Mit glie der wer -
den aus dem Kreis der Pro fes so ren, ein Mit glied aus
dem Kreis der Mit ar bei ter in Leh re und For schung
mit Hoch schul ab schluss und zwei Mit glie der aus
dem Kreis der Stu die ren den vom Fach be reichs rat
des Fach be reichs Phy si ka li sche Tech nik  ge wählt.
Ent spre chend wer den für die Mit glie der des Prü -
fungs aus schus ses mit Aus nah me des Vor sit zen den
und des sen Stell ver tre ters Ver tre ter ge wählt. Die
Amts zeit der haupt be ruf lich an der Hoch schu le tä ti -
gen Mit glie der und ih rer Ver tre ter be trägt vier Jah re,
die der stu den ti schen Mit glie der und ih rer Ver tre ter
ein Jahr. Wie der wahl ist zu läs sig.

(2)  Der Prü fungs aus schuss ach tet auf die Ein hal tung 
der Prü fungs ord nung und sorgt für die ord nungs ge -
mä ße Durch füh rung der Prü fun gen. Er ist ins be son -
de re zu stän dig für die Ent schei dung über
Wi der sprü che ge gen im Prü fungs ver fah ren ge trof fe -
ne Ent schei dun gen. Da rü ber hin aus soll der Prü -
fungs aus schuss dem Fach be reichs rat über die
Ent wick lung der Prü fun gen und Stu dien zei ten jähr -
lich be rich ten und An re gun gen zur Re form der Prü -
fungs ord nung, der Stu dien ord nung und der
da zu ge hö ri gen Stu dien plä ne ge ben. Der Prü fungs -
aus schuss kann die Er le di gung sei ner Auf ga ben für
alle Re gel fäl le auf sei nen Vor sit zen den über tra gen;
dies gilt nicht für Ent schei dun gen über Wi der sprü -
che.

Im übri gen kann der Prü fungs aus schuss das zu ge hö -
ri ge Prü fungs se kre ta ri at (Prü fungs amt) mit der Er le -
di gung von Rou ti ne auf ga ben be auf tra gen.

(3)  Der Prü fungs aus schuss ist be schluss fä hig, wenn
ne ben dem Vor sit zen den oder des sen Stell ver tre ter
und ei nem wei te ren Pro fes sor min de stens zwei wei -
te re stimm be rech tig te Mit glie der an we send sind. Er
be schließt mit ein fa cher Mehr heit; bei Stim men -
gleich heit ent schei det die Stim me des Vor sit zen den.
Die stu den ti schen Mit glie der des Prü fungs aus schus -
ses wir ken bei päd ago gisch-wissenschaftlichen Ent -
schei dun gen, d.h. bei der An rech nung oder
sons ti gen Be ur tei lung von Stu dien- und Prü fungs lei -
stun gen und der Be stel lung von Prü fern und Bei sit -
zern, nicht mit. Au ßer dem neh men sie an der
Be ra tung und Be schluss fas sung über An ge le gen hei -
ten nicht teil, die  Fest le gung von Prü fungs auf ga ben
oder ihre ei ge ne Prü fung be tref fen.

(4)  Die Mit glie der des Prü fungs aus schus ses ha ben
das Recht, bei der Ab nah me von Prü fun gen zu ge gen
zu sein. Aus ge nom men sind stu den ti sche Mit glie -
der, die sich am sel ben Tag der glei chen Prü fung zu
un ter zie hen ha ben.

(5)  Die Mit glie der des Prü fungs aus schus ses und de -
ren Stell ver tre ter un ter lie gen der Amts ver schwie -
gen heit. So fern sie nicht im öf fent li chen Dienst
ste hen, sind sie durch den Vor sit zen den des Prü -

fungs aus schus ses zur Ver schwie gen heit zu
ver pflich ten.

(6)  Be la sten de Ent schei dun gen des Prü fungs aus -
schus ses oder sei nes Vor sit zen den sind dem Kan di -
da ten un ver züg lich mit zu tei len. Dem Kan di da ten ist 
vor her Ge le gen heit zum recht li chen Ge hör zu ge ben.

§ 7

Prü fer und Bei sit zer

(1)  Bei den vom Prü fungs aus schuss zu be stel len den
Prü fern han delt es sich grund sätz lich um Per so nen,
die in dem Fach ge biet, auf das sich die je wei li ge Prü -
fungs lei stung be zieht, eine ei gen ver ant wort li che,
selb stän di ge Lehr tä tig keit an ei ner Hoch schu le aus -
üben oder aus ge übt ha ben und min de stens die ent -
spre chen de Di plom prü fung oder eine ver gleich ba re
Prü fung ab ge legt oder eine ver gleich ba re Qua li fi ka -
ti on er wor ben ha ben.

Die Prü fer sind in ih rer Prü fungs tä tig keit un ab hän -
gig.

(2)  Im Fal le von Klau sur ar bei ten zu Fach prü fun gen
(vgl. § 16) und von nicht mehr wie der hol ba ren
münd li chen Fach prü fun gen (vgl. § 17 Abs. 2) ist zwi -
schen dem ei gent li chen, für den ge sam ten Prü fungs -
ab lauf ver ant wort li chen Prü fer und ei nem le dig lich
für die Mit be wer tung zu stän di gen Leh ren den zu un -
ter schei den. Letz te rer wird im fol gen den als Zweit -
prü fer be zeich net.

(3)  Die Be stel lung und die Tä tig keit von Prü fern im
Zu sam men hang mit der Di plom ar beit und dem Kol -
lo quium wird in § 29 bzw. § 33 ge re gelt.

(4)  Als Bei sit zer bei münd li chen Fach prü fun gen
(vgl. § 17) wer den in der Re gel Mit ar bei ter in Leh re
und For schung mit Hoch schul ab schluss ein ge setzt
(sach kun di ge Bei sit zer). 

(5)  Für Prü fer und Bei sit zer gilt § 6 Abs. 5 ent spre -
chend.

(6)  Der Prü fungs aus schuss sorgt da für, dass den
Teil neh mern an Fach prü fun gen und Lei stungs nach -
wei sen die Na men der Prü fer (und ge ge be nen falls
der Zweit prü fer) recht zei tig be kannt ge ge ben wer -
den. Die Be kannt ga be soll - üb li cher wei se durch
Aus hang - spä tes tens mit der Prü fungs zu las sung, in
der Re gel min de stens zwei Wo chen vor Be ginn der
Prü fungs pe ri ode er fol gen.

§ 8

An rech nung von Stu dien- und
Prü fungs lei stun gen

(1)  Stu dien zei ten in ei nem an de ren Fach hoch -
schul-Studiengang Tech no Ma the ma tik in ner halb
der Bun des re pub lik Deutsch land so wie da rin er -
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brach te Stu dien- und Prü fungs lei stun gen - hier zu
zählt auch ein ggf. er folg reich ab ge leis te tes Pra xis se -
mes ter - wer den von Amts we gen, d.h. ohne Gleich -
wer tig keits prü fung,  an ge rech net.

Eine in die sem Stu dien gang be stan de ne Di -
plom-Vorprüfung wird in der Re gel ohne Gleich wer -
tig keits prü fung aner kannt.

So weit sie Fä cher nicht ent hält, die ge mäß § 23 Ge -
gen stand der Di plom-Vorprüfung, nicht aber der Di -
plom prü fung sind, müs sen die auf die se Fä cher
be zo ge nen Prü fungs lei stun gen nach träg lich er -
bracht wer den.

(2)  Stu dien zei ten in an de ren Stu dien gän gen und an
an de ren deut schen Hoch schu len wer den von Amts
we gen an ge rech net, so weit ein fach lich gleich wer ti -
ges Stu di um nach ge wie sen wird. Die in ei nem sol -
chen Stu di um er brach ten Stu dien- oder
Prü fungs lei stun gen wer den an ge rech net, so weit sie
den in § 19 oder §§ 23, 25 und 26 ge nann ten Stu dien-
bzw. Prü fungs lei stun gen nach In halt, Um fang und
An for de run gen im we sent li chen ent spre chen. Bei
der Fest stel lung der Gleich wer tig keit von in staat lich 
aner kann ten Ferns tu dien er brach ten Stu dien- und
Prü fungs lei stun gen sind ge mein sa me Be schlüs se der 
Kul tus mi nis ter kon fe renz und der Hoch schul rek to -
ren kon fe renz zu be ach ten. Gleich wer ti ge Stu dien -
zei ten so wie Stu dien- bzw. Prü fungs lei stun gen an
aus län di schen Hoch schu len wer den auf An trag an -
ge rech net; für die Be ur tei lung der Gleich wer tig keit
sind die von der Kul tus mi nis ter kon fe renz und der
Hoch schul rek to ren kon fe renz ge bil lig ten Äqui va -
lenz ver ein ba run gen und die ggf. ge trof fe nen Ab -
spra chen im Rah men von Hoch schul part ner schaf ten 
maß ge bend. So weit Äqui va lenz ver ein ba run gen
nicht vor lie gen, kann in Zwei fels fäl len die Zen tral -
stel le für aus län di sches Bil dungs we sen ge hört wer -
den.

(3)  Über die An rech nung bzw. An er ken nung nach
Ab satz 1 und 2 ent schei det der Prü fungs aus schuss -
in Zwei fels fäl len nach An hö rung der für die je wei li -
gen Fä cher zu stän di gen Prü fer.

§ 9

Ein stu fungs prü fung

(1)  Stu dien be wer ber, die für ein er folg rei ches Stu di -
um er for der li che Kennt nis se und Fä hig kei ten auf an -
de re Wei se als durch ein Stu di um er wor ben ha ben,
sind nach dem Er geb nis ei ner Ein stu fungs prü fung
auf grund von § 45 FHG be rech tigt, das Stu di um in
ei nem dem Er geb nis ent spre chen den Ab schnitt des
Stu dien gangs auf zu neh men, so weit nicht Re ge lun -
gen über die Ver ga be von Stu dien plät zen ent ge gen -
ste hen.

(2)  Nach dem Er geb nis der Ein stu fungs prü fung kön -
nen dem Stu dien be wer ber eine prak ti sche Tä tig keit
ge mäß § 5 Abs. 1 Nr. 2, ein Pra xis se mes ter ge mäß § 3
Abs. 2 Satz 4, die Teil nah me an Pflicht- und Wahl -
pflicht-Veranstaltungen und die ent spre chen den
Lei stungs nach wei se so wie Fach prü fun gen ganz

oder teil wei se er las sen wer den; dies gilt nicht für die
Fach prü fun gen, die nach der Stu dien ord nung und
dem Stu dien plan in der Re gel zum Ende des sieb ten
bzw. im aus bil dungs be glei ten den Stu dien gang zum
Ende des ach ten Stu dien se mes ters statt fin den sol len. 
Über die Ent schei dung er hält der Kan di dat eine Be -
schei ni gung.

(3)  Das Nä he re über Art, Form und Um fang der Ein -
stu fungs prü fung ist in der Ein stu fungs prü fungs ord -
nung der Fach hoch schu le Aa chen ge re gelt.

§ 10

Be wer tung von Prü fungs lei stun gen

(1)  Prü fungs lei stun gen sind durch No ten dif fe ren -
ziert zu be ur tei len. Die No ten wer den von dem je -
wei li gen Prü fer bzw. von den je wei li gen Prü fern
fest ge setzt.

(2)  Für die Be wer tung der Prü fungs lei stun gen sind
fol gen de No ten zu ver wen den:

1 = sehr gut = eine her vor ra gen de
Lei stung

2 = gut = eine Lei stung, die
er heb lich über den
durch schnitt li chen
An for de run gen liegt

3 = be frie di gend = eine Lei stung, die
durch schnitt li chen
An for de run gen ge nügt

4 = aus rei chend = eine Lei stung, die trotz
ih rer Män gel noch den
An for de run gen ge nügt

5 = nicht aus rei chend = eine Lei stung, die we gen
er heb li cher Män gel den
An for de run gen nicht
mehr ge nügt.

Zur dif fe ren zier ten Be wer tung der Prü fungs lei stung
kön nen ein zel ne No ten wer te um 0,3 auf Zwi schen -
wer te er höht oder er nied rigt wer den. Die No ten wer -
te 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind aus ge schlos sen.

(3)  Sind meh re re Prü fer an ei ner Prü fung be tei ligt, so 
be wer ten sie die ge sam te Prü fungs lei stung ge mein -
sam. Bei nicht über ein stim men der Be ur tei lung er gibt 
sich der No ten wert aus dem arith me ti schen Mit tel
der Ein zel be wer tun gen.

(4)  Eine Prü fungs lei stung ist be stan den, wenn sie
mit “aus rei chend” oder bes ser be wer tet wor den ist.
Die Be wer tung “nicht aus rei chend” ist da her gleich -
be deu tend mit “nicht be stan den”. 

(5)  Für Fach prü fun gen, die nach § 13 Abs. 3 in zwei
Teil prü fun gen un ter glie dert sind, er gibt sich Ge -
samt no te aus mit dem Ver hält nis der Se me ster wo -
chen stun den ge wich te ten Ein zel er geb nis sen. Im
Zwei fels fall legt der Prü fungs aus schuss die Ge wich -
tung der Teil prü fun gen nach An hö rung der für die
Prü fung be stell ten Prü fer fest.
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Eine aus Teil prü fun gen be ste hen de Fach prü fung ist
be stan den, wenn jede Teil prü fung min de stens als
“aus rei chend” be wer tet wor den ist. Für die Be wer -
tung der Teil prü fung gilt Ab satz 2 ent spre chend.

(6)  Die Ge samt no te der Di plom-Vorprüfung nach §
22 Abs. 2 so wie der No ten durch schnitt der Fach prü -
fun gen des Haupt stu di ums nach § 35 Abs. 3 er rech -
nen sich aus dem arith me ti schen Mit tel der
No ten wer te der ein zel nen Fach prü fun gen. Die Ge -
samt no te der Di plom prü fung er rech net sich aus dem 
ge wich te ten Mit tel nach § 35 Abs. 3.  

(7)  Bei den nach Ab satz 3, 5 und 6 ge mit tel ten No ten -
wer ten wird je weils nur die ers te De zi mal stel le hin -
ter dem Kom ma be rück sich tigt; alle wei te ren Stel len
wer den ohne Run dung ge stri chen. Die Ge samt no te
lau tet:

– bei ei nem Durch schnitt bis
ein schließ lich 1,5 = sehr gut

– bei ei nem Durch schnitt von
1,6 bis ein schließ lich 2,5 = gut

– bei ei nem Durch schnitt von
2,6 bis ein schließ lich 3,5 = be frie di gend

– bei ei nem Durch schnitt von
3,6 bis ein schließ lich 4,0 = aus rei chend

– bei ei nem Durch schnitt ab 4,1 = nicht 
aus rei chend

§ 11

Wie der ho lung von
Prü fungs lei stun gen

(1)  Die Di plom prü fung kann je weils in den Tei len, in 
de nen sie nicht be stan den ist oder als nicht be stan -
den gilt, wie der holt wer den; das glei che gilt für die
Di plom-Vorprüfung. Die Wie der ho lung soll in der
Re gel in ner halb von zwei Se mes tern nach dem er -
folg lo sen Ver such statt fin den.

(2)  Eine nicht be stan de ne Fach prü fung bzw. Teil ei -
ner Fach prü fung gem. §10 Abs. 5 kann zwei mal wie -
der holt wer den.

(3)  Die Di plom ar beit und das Kol lo quium kön nen
im Fal le des Nicht be ste hens je ein mal wie der holt
wer den.

(4)  Lei stungs nach wei se kön nen be lie big oft wie der -
holt wer den (vgl. § 18 Abs. 3).

(5)  Bei den nicht be stan de nen Prü fungs lei stun gen
nach Ab satz 2 und 3 sind auch in an de ren Fach be rei -
chen und an an de ren Fach hoch schu len un ter nom -
me ne Fehl ver su che an zu rech nen.

(6)  Eine min de stens als aus rei chend be wer te te Prü -
fungs lei stung kann nicht wie der holt wer den - au ßer
im Fal le der In an spruch nah me der Re ge lun gen des
Frei ver su ches ge mäß § 60 a FHG (nä he res sie he § 28
“Frei ver such”).

(7)  Ver säumt ein Kan di dat, der das Kol lo quium erst -
mals nicht be stan den hat, sich in ner halb von drei

Jah ren er neut zum Kol lo quium zu mel den, er lischt
der Prü fungs an spruch, es sei denn, dass der Kan di -
dat das Frist ver säum nis nicht zu ver tre ten hat. Die
er for der li chen Fest stel lun gen trifft der Prü fungs aus -
schuss.

(8)  Hat ein Stu die ren der eine Prü fungs lei stung auch
bei Wie der ho lun gen end gül tig  nicht er bracht, so hat
er sei ne Di plom-Vorprüfung bzw. Di plom prü fung
nicht be stan den und wird ex ma tri ku liert. 

§ 12

Ver säum nis, Rück tritt,
Ord nungs ver stoß

(1)  Eine schrift li che oder münd li che Prü fung gilt als
“nicht aus rei chend” (5) be wer tet, wenn der Kan di dat 
ohne trif ti gen Grund

– zu ei nem Prü fungs ter min nicht er scheint, ohne
sich frist ge mäß (vgl. § 14 Abs. 3) ab ge mel det zu
ha ben,

– die Prü fung vor Er brin gung aus rei chen der Lei -
stun gen ab bricht.

Die für das Ver säum nis bzw. den Ab bruch ge ge be -
nen falls gel tend ge mach ten Grün de müs sen dem
Prü fungs aus schuss un ver züg lich schrift lich an ge -
zeigt und glaub haft ge macht wer den. Bei Krank heit
des Kan di da ten ist die Vor la ge ei nes ärzt li chen At -
tes tes er for der lich; in Zwei fels fäl len kann ein amts -
ärzt li ches At test ver langt wer den.
Er kennt der Prü fungs aus schuss die Grün de an, so
wird dem Kan di da ten mit ge teilt, dass er die Zu las -
sung zu der ent spre chen den Prü fungs lei stung er -
neut be an tra gen kann.

(2)  Hat der Kan di dat er wie se ner ma ßen das Prü -
fungs er geb nis durch Täu schung oder Be nut zung
nicht zu ge las se ner Hilfs mit tel zu be ein flus sen ver -
sucht, gilt die be tref fen de Prü fungs lei stung als
“nicht aus rei chend” (5) be wer tet. 
Ein Kan di dat, der den ord nungs ge mä ßen Ab lauf der 
Prü fung stört, kann von dem je wei li gen Prü fer bzw.
dem Auf sichts füh ren den nach ver geb li cher Ab mah -
nung von der Fort set zung der Prü fung aus ge schlos -
sen wer den; auch in die sem Fall gilt die be tref fen de
Prü fungs lei stung als “nicht aus rei chend” (5) be wer -
tet. Die Grün de für den Aus schluss sind ak ten kun -
dig zu ma chen.
Eine Ent schei dung ge mäß Satz 1 oder 2 muss auf
Ver lan gen des Kan di da ten vom Prü fungs aus schuss
über prüft wer den.

(3)  Als “nicht aus rei chend” (5) be wer tet gilt au ßer -
dem 

– eine Klau sur ar beit, die nicht in ner halb der fest -
ge setz ten Prü fungs zeit

– eine Di plom ar beit, de ren Do ku men ta ti on nicht
bis zum Ab lauf der Be ar bei tungs zeit und der
ggf. ge währ ten Ver län ge rungs frist (vgl. § 31
Abs. 2) 

ab ge ge ben wor den ist.
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Teil II

Fach prü fun gen

§ 13

Ziel, Um fang und Form der
Fach prü fun gen 

(1)  In den Fach prü fun gen soll fest ge stellt wer den, ob 
der Kan di dat In halt und Me tho den der Prü fungs fä -
cher in den we sent li chen Zu sam men hän gen be -
herrscht und die er wor be nen Kennt nis se und
Fä hig kei ten selb stän dig an wen den kann.

(2)  Die Fach prü fung be steht in der Re gel in ei ner
schrift li chen Klau sur ar beit mit ei ner Be ar bei tungs -
zeit von zwei bis vier Zeit stun den Dau er oder ei ner
münd li chen Prü fung von ma xi mal 45 Mi nu ten Dau -
er.

Be son de re Prü fungs for men sind mög lich. Der Prü -
fungs aus schuss legt min de stens ei nen Mo nat vor ei -
nem Prü fungs ter min die Prü fungs form und im Fall
ei ner Klau sur ar beit de ren Be ar bei tungs zeit für alle
Kan di da ten der je wei li gen Fach prü fung auf Vor -
schlag des Prü fers ein heit lich und ver bind lich fest
und gibt dies be kannt.

Eine in Ein zel fäl len ge bo te ne Ab wei chung von der
an ge kün dig ten Prü fungs form be darf der Zu stim -
mung des Prü fungs aus schus ses und al ler an der Prü -
fung Be tei lig ten.

(3)  Fach prü fun gen kön nen in fach lich be grün de ten
Fäl len in zwei Teil prü fun gen un ter glie dert wer den,
so weit dies in der Prü fungs ord nung vor ge se hen ist.
Die Teil prü fun gen fin den je weils zu dem Zeit punkt
statt, an dem die Lehr ver an stal tun gen, auf die sich
die Teil prü fun gen be zie hen, ab ge schlos sen sind.

(4)  Der Prü fungs aus schuss legt die Be ar bei tungs-
und Prü fungs zei ten der Teil prü fun gen ent spre -
chend der je wei li gen Ge wich tung fest; da bei dür fen
für die Fach prü fun gen ins ge samt die in Ab satz 2 ge -
nann ten Ober gren zen nicht über schrit ten wer den.

(5)  Im übri gen gel ten für Teil prü fun gen § 11 Abs. 2
und 6,  § 12, § 14 und § 15 ent spre chend.

(6)  Prü fungs lei stun gen zu Fach prü fun gen kön nen
nach Maß ga be von § 9 Abs. 2 durch gleich wer ti ge
Lei stun gen in ei ner Ein stu fungs prü fung ge mäß § 45
FHG er setzt wer den. Dies gilt nicht für Fach prü fun -
gen, die nach der dem Stu dien plan in der Re gel zum
Ende des sieb ten bzw. im aus bil dungs be glei ten den
Stu dien gang zum Ende des ach ten Stu dien se mes ters
statt fin den sol len.

§ 14

Zu las sungs ver fah ren

(1)  Die Zu las sung zu ei ner Fach prü fung ist schrift -
lich zu be an tra gen. Der an den Prü fungs aus -
schuss-Vorsitzenden zu rich ten de An trag kann für
meh re re Fach prü fun gen zu gleich ge stellt wer den,
wenn die se Fach prü fun gen in ner halb des sel ben Prü -
fungs zeit raums statt fin den.

(2)  Dem An trag sind fol gen de Un ter la gen bei zu fü -
gen, so fern sie dem Prü fungs aus schuss nicht be reits
vor lie gen:

1. der Nach weis über die Er fül lung der all ge mei nen
Zu las sungs vor aus set zun gen ge mäß § 5 Abs. 1

2. eine Er klä rung über bis he ri ge Ver su che zur Ab le -
gung ei ner ent spre chen den Fach prü fung im Stu -
dien gang Tech no Ma the ma tik

(3)  Der An trag auf Zu las sung zu ei ner Fach prü fung
kann durch eine schrift li che oder per sön li che Mit tei -
lung ge gen über dem Prü fungs aus schuss bis eine
Wo che vor dem fest ge setz ten Prü fungs ter min ohne
An rech nung auf die Zahl der mög li chen Prü fungs -
ver su che zu rück ge nom men wer den.

(4)  Die Zu las sung zu ei ner Fach prü fung ist zu ver sa -
gen, wenn min de stens ei ner der in § 5 Abs. 2 ge nann -
ten Grün de zu trifft.

§ 15

Durch füh rung von Fach prü fun gen

(1)  Bei der Pla nung der Klau sur prü fungs ter mi ne ist
da rauf zu ach ten, dass die be tref fen den Kan di da ten
kei ne Lehr ver an stal tun gen ver säu men müs sen. Die
je wei li gen Klau sur prü fungs ter mi ne, -uhr zei ten und
-or te wer den den Kan di da ten min de stens zwei Wo -
chen vor her be kannt ge ge ben; gleich zei tig wird der
je wei li ge Prü fer be stä tigt und ggf. der Zweit prü fer
(vgl. § 16 Abs. 3) be nannt.

(2)  Als Prü fer (vgl. § 7 Abs. 2) wird in be zug auf ein
be stimm tes Prü fungs fach vom Prü fungs aus schuss in 
der Re gel der Leh ren de be nannt, der für das ak tu el le
Lehr an ge bot in die sem Fach zu stän dig ist.

(3)  Die Teil neh mer an Fach prü fun gen müs sen sich
auf Ver lan gen dem Prü fer oder dem Auf sichts füh -
ren den mit ei nem amt li chen Aus weis le gi ti mie ren
und mit ei nem gül ti gen Stu den ten aus weis als ein ge -
schrie be ne Stu die ren de zu er ken nen ge ben.

(4)  Macht der Kan di dat dem Prü fungs aus schuss
durch ein ärzt li ches Zeug nis oder auf an de re Wei se
glaub haft, dass er we gen stän di ger kör per li cher Be -
hin de rung nicht in der Lage ist, die Prü fung ganz
oder teil wei se in der vor ge se he nen Form ab zu le gen,
so kann ihm ge stat tet wer den, gleich wer ti ge Prü -
fungs lei stun gen in ei ner an de ren Form zu er brin gen.
Der Prü fungs aus schuss hat ge ne rell da für zu sor gen, 
dass durch die Ge stal tung der Prü fungs be din gun -
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gen eine Be nach tei li gung von kör per lich Be hin der -
ten so weit wie mög lich aus ge gli chen wird.

§ 16

Klau sur ar bei ten 

(1)  In ei ner Klau sur ar beit soll das in § 13 Abs. 1 for -
mu lier te Ziel da durch er reicht wer den, dass der Kan -
di dat in be grenz ter Zeit und mit be schränk ten
Hilfs mit teln fach spe zi fi sche Auf ga ben in schrift li -
cher Form selb stän dig zu lö sen hat. Die Klau sur ar -
beit wird von al len für das be tref fen de Fach und den
be tref fen den Ter min ge mel de ten Kan di da ten gleich -
zei tig un ter Auf sicht durch ge führt.

(2)  Die Auf ga ben wer den von dem ge mäß § 15 Abs. 2 
be nann ten Prü fer ge stellt. Die ser ent schei det auch,
wel che Hilfs mit tel zu ge las sen sind, und gibt dies den 
Kan di da ten recht zei tig, in Ver bin dung mit der Be -
kannt ga be nach § 13 Abs. 2 vor dem Klau sur ter min
be kannt.

(3)  Nach Maß ga be von § 62 Abs. 3 FHG ord net der
Prü fungs aus schuss in der Re gel dem für eine Fach -
klau sur be stell ten Prü fer zwecks Mit be wer tung der
be tref fen den Klau sur ar beit ei nen Zweit prü fer zu. 
Wenn der Prü fer und der Zweit prü fer in ih rer Be -
wer tung nicht über ein stim men, er gibt sich die Note
der Klau sur ar beit aus dem arith me ti schen Mit tel der
Ein zel be wer tun gen.
Der Prü fungs aus schuss kann aus zwin gen den Grün -
den auf die Be stel lung ei nes Zweit prü fers ver zich ten
- z.B. wenn für das be tref fen de Fach ge biet kein zwei -
ter kom pe ten ter Leh ren der zur Ver fü gung steht. Ge -
ge be nen falls müs sen die Grün de ak ten kun dig
ge macht wer den.

(4)  Die Be wer tung von Klau sur ar bei ten soll den
Kan di da ten spä tes tens sechs Wo chen nach dem je -
wei li gen Prü fungs ter min - in der Re gel per Aus hang
- mit ge teilt wer den; dies gilt auch für Klau su ren zu
Lei stungs nach wei sen.

§ 17

Münd li che Prü fun gen

(1)  Münd li che Prü fun gen wer den ent we der vor
zwei Prü fern oder in Ge gen wart ei nes sach kun di gen
Bei sit zers (vgl. § 7 Abs. 4) vor ei nem Prü fer von je -
weils ei nem Kan di da ten ab ge legt. Der be tref fen de
Ter min wird (im Rah men des je wei li gen Prü fungs -
zeit raums) in di vi du ell ver ein bart. Vor der Fest set -
zung der Note hat der Prü fer den Bei sit zer zu hö ren.

(2)  Im Fal le ei ner nicht mehr wie der hol ba ren Prü -
fungs lei stung wird in der Re gel zwecks Mit be wer -
tung ein Zweit prü fer be stellt. So weit ein sol cher
nicht ver füg bar ist (vgl. § 16 Abs. 3 Satz 3), soll ein an -
de rer Leh ren der als Bei sit zer fun gie ren.

(3)  Die we sent li chen Ge gen stän de und Er geb nis se
der Prü fung, ins be son de re die für die Be no tung
maß ge ben den Tat sa chen, sind in ei nem Pro to koll
fest zu hal ten. Das Er geb nis der Prü fung ist dem Kan -
di da ten un mit tel bar nach der münd li chen Prü fung
mit zu tei len.

Teil III

Lei stungs nach wei se und
Prü fun gen zu zu sätz li chen

Lehr ver an stal tun gen

§ 18

Lei stungs nach wei se

(1)  Durch be no te te oder un be no te te Lei stungs nach -
wei se wird die er folg rei che Teil nah me an Lehr ver an -
stal tun gen von ma xi mal vier Se me ster wo -
chen-stunden oder an ein se mest ri gen Lehr ver an stal -
tun gen be schei nigt und zwar auf grund von
Stu dien lei stun gen, für de ren Be wer tung bzw. An er -
ken nung die mit den je wei li gen Lehr ver an stal tun -
gen be fass ten Leh ren den als Prü fer al lein ver ant -
wort lich sind. Die se ent schei den auch über die Art
der je weils zu er brin gen den Stu dien lei stung; au ßer
Klau sur ar bei ten und münd li chen Prü fun gen kön nen 
sie je nach Art der Lehr ver an stal tung auch an de re
Prü fungs for men (z.B. Aus ar bei tun gen, Re fe ra te,
Kon struk tions auf ga ben mit Be rech nung, Ent wurfs-
und Kon struk tions zeich nun gen, Pro gram mier übun -
gen) zu las sen oder er pro ben. Klau sur ar bei ten wer -
den ent spre chend § 16 Abs. 1 und 2 durch ge führt
und in der Re gel durch den je wei li gen Prü fer be wer -
tet; ihre Be ar bei tungs zeit soll zwei Zeit stun den nicht
über schrei ten. § 15 Abs. 3 und 4 gilt ent spre chend.

(2)Ein be no te ter Lei stungs nach weis gilt als er bracht,
wenn die be tref fen de Stu dien lei stung ent spre chend
den in § 10 fest ge leg ten Be wer tungs maßstä ben mit
“aus rei chend” oder bes ser be wer tet wor den ist.

Ein un be no te ter Lei stungs nach weis ist er bracht,
wenn die Stu dien lei stung aner kannt und durch das
Ur teil “mit Er folg teil ge nom men” be stä tigt wor den
ist. Der hier zu er for der li che Min dest um fang der  Stu -
dien lei stung wird von dem bzw. den für die Lehr ver -
an stal tung zu stän di gen Leh ren den fest ge legt und zu 
Be ginn der Lehr ver an stal tung be kannt ge ge ben.

(3)  Ver su che zur Er brin gung von Lei stungs nach wei -
sen kön nen be lie big oft wie der holt wer den; in ner -
halb ei nes Prü fungs zeit raums (vgl. § 15 Abs. 1) kann
der Kan di dat je doch nur ei nen Ver such be an spru -
chen. Die bei be no te ten Lei stungs nach wei sen er ziel -
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ten No ten ge hen nicht in die Ge samt be wer tung der
Di plom prü fung ein; sie wer den in ei ner An la ge zum
Di plom zeug nis (vgl. § 35 Abs. 1) zu sam men mit den
be tref fen den Fä chern auf ge führt. 

(4)   Bei Lei stungs nach wei sen in Form von Klau sur -
ar bei ten wer den die Prü fungs ter mi ne vom Prü -
fungs aus schuss fest ge legt. Stu die ren de, die in ei ner
Prü fungs pe ri ode ei nen der ar ti gen Lei stungs nach -
weis er brin gen wol len, müs sen in ner halb der für
Fach prü fun gen gül ti gen Frist die Zu las sung for mell
be an tra gen. Sie wird er teilt, wenn die Vor aus set zun -
gen ge mäß § 5 Abs. 1 er füllt sind.

(5)  Stu dien lei stun gen zum Er werb von Lei stungs -
nach wei sen kön nen nach Maß ga be des § 9 Abs. 2
durch gleich wer ti ge Lei stun gen in ei ner Ein stu -
fungs prü fung ge mäß § 45 FHG er setzt wer den.

§ 19

Lei stungs nach wei se als
Zu las sungs vor aus set zun gen

Lei stungs nach wei se kön nen als Zu las sungs vor aus -
set zung für Fach prü fun gen, für die Di plom ar beit
oder für das die Di plom ar beit er gän zen de Kol lo -
quium gel ten (vgl. § 23 Abs. 2, § 24 Abs. 1 und § 26
Abs. 3). 

§ 20

Prü fun gen zu zu sätz li chen
Lehr ver an stal tun gen

Der ge mäß § 3 Abs. 4 für zu sätz li che Lehr ver an stal -
tun gen be lie bi ger Art vor ge se he ne und ins ge samt
zwölf Wo chen stun den um fas sen de An teil am Ge -
samt-Stundenvolumen kann vom Stu die ren den zum 
Er werb nütz li cher Kennt nis se z.B. aus dem Be reich
der Be triebs wirt schaft und der Fremd spra chen ge -
nutzt wer den.
Zu je der die ser zu sätz li chen Lehr ver an stal tun gen
kann der Stu die ren de auf Wunsch eine Prü fung ab le -
gen und das Er geb nis ge mäß § 22 Abs. 2 in eine An la -
ge zum Vor di plom zeug nis oder ge mäß § 35 Abs. 2 in
eine An la ge zum Di plom zeug nis auf neh men las sen.
Nä he res re gelt die Stu dien ord nung.

§ 21

Prak ti kums-Leistungsnachweise

Durch ei nen Prak ti kums-Leistungsnachweis wird
dem Stu die ren den die er folg rei che Teil nah me an
dem ent spre chen den Prak ti kum be stä tigt.

Teil IV

Di plom-Vorprüfung;
Fach prü fun gen und

Lei stungs nach wei se des
Grund stu di ums

§ 22

Di plom-Vorprüfung

(1)  Die Di plom-Vorprüfung schließt den ers ten Stu -
dien ab schnitt (das Grund stu di um) ab. Sie be steht
aus 7 stu dien be glei ten den Fach prü fun gen zwei be -
no te ten und zwei un be no te te Lei stungs nach wei sen.
Die Di plom-Vorprüfung ist be stan den, wenn der
Kan di dat alle Fach prü fun gen des Grund stu di ums (s. 
§ 23) be stan den und die Lei stungs nach wei se er -
bracht hat.
Die Stu dien ord nung und der Stu dien plan sind so zu
ge stal ten, dass die Di plom-Vorprüfung bis zum
Ende des Grund stu di ums ab ge legt sein kann.

(2)  Über die be stan de ne Di plom-Vorprüfung wird
ein Zeug nis aus ge stellt, das die No ten der Fach prü -
fun gen des Grund stu di ums so wie eine durch Mit te -
lung der Fach prü fungs no ten nach § 10 Abs. 6 und 7
ge bil de te Ge samt no te ent hält. In ei ner An la ge zu die -
sem Zeug nis wer den auf Wunsch des Stu die ren den
ggf. zu sätz lich die wäh rend des Grund stu di ums  mit
ei ner Prü fung ab ge schlos se nen zu sätz li chen Lehr -
ver an stal tun gen nach § 20 mit den er ziel ten No ten
auf ge führt.

(3)  Die Di plom prü fung ist end gül tig nicht be stan -
den, wenn eine der in Ab satz 1 ge nann ten Prü fungs -
lei stun gen als “nicht aus rei chend ” be wer tet gilt und
dies be züg lich kei ne Wie der hol bar keit mehr be steht.
Im übri gen gilt § 34 Abs. 2 ent spre chend.

§ 23

Fach prü fun gen und
Lei stungs nach wei se des

Grund stu di ums

(1)Für alle Stu die ren den ist in den Fä chern

– Li nea re Al ge bra 
– Ana ly sis II 
– Al go rith men und Da ten struk tu ren
– Phy sik I
– Tech ni sche Me cha nik
– Nu me ri sche Ma the ma tik
– Grund la gen der Elek tro tech nik und Elek tro nik

je eine Fach prü fung ab zu le gen
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(2)  Im Grund stu di um sind be no te te Lei stungs nach -
wei se zu fol gen den Lehr ver an stal tun gen zu er brin -
gen:

– Ana ly sis  I
– Grund la gen der Da ten ver ar bei tung

Au ßer dem sind zwei un be no te te Lei stungs nach wei -
se zu er brin gen.
Sie sind Zu las sungs vor aus set zung für alle Fach prü -
fun gen des Haupt stu di ums und in so weit nach § 22
Abs. 1 Be stand tei le der Di plom-Vorprüfung.

Teil V

Prü fun gen des Haupt stu di ums

§ 24

All ge mei nes zu den Prü fun gen des
Haupt stu di ums

(1)  Im Haupt stu di um sind nach Er fül len den all ge -
mei nen Zu las sungs vor aus set zun gen ge mäß § 5 Abs.
1 -

a) fünf all ge mein ver bind li che Fach prü fun gen 
(vgl. § 25 Abs. 1)

b) vier wähl ba re Fach prü fun gen 
(vgl. § 25 Abs. 3 - 7)

c) zwei un be no te te 
Prak ti kums-Leistungsnachweise
 (vgl. § 26 Abs. 1)

d) ein be no te ter Lei stungs nach weis 
(vgl. § 26 Abs. 2)

ab zu le gen, de ren Be ste hen nach Maß ga be von § 30
und § 33 Zu las sungs vor aus set zung für den ab schlie -
ßen den Teil der Di plom prü fung (Di plom ar beit bzw.
Kol lo quium) ist.

Die Prü fun gen des aus bil dungs be glei ten den Stu di -
ums re gelt § 25a.

(2) Zu ei ner Fach prü fung des Haupt stu di ums kann
grund sätz lich nur zu ge las sen wer den, wer die Di -
plom Vor prü fung be stan den hat.

Wer bis zu zwei Fach prü fun gen der Di -
plom-Vorprüfung noch nicht ab ge legt hat, kann den -
noch in den Prü fungs pe ri oden am Ende des vier ten
und zu Be ginn  des fünf ten Fach se mes ters zu den
Prü fun gen des Haupt stu di ums zu ge las sen wer den. 

(3)  Die Stu dien ord nung und der Stu dien plan sind so 
zu ge stal ten, dass die Fach prü fun gen des Haupt stu -
di ums nach Ende des sie ben ten Se mes ters, für das

aus bil dungs be glei ten de Stu di um bis zum Ende des
ach ten Se mes ters ab ge legt sein kön nen.

(4)  Stu die ren de des aus bil dungs be glei ten den Stu di -
ums sind auch ohne die Vor aus set zun gen nach Abs.
2 zu Prü fun gen des Haupt stu di ums zu ge las sen.

§ 25

Fach prü fun gen des Haupt stu di ums

(1) Von al len Stu die ren den sind im Haupt stu di um in
den Fä chern

– Sta tis tik
– Funk tio nal ana ly sis
– Rech ner or ga ni sa ti on und Da ten kom mu ni ka ti on
– Steue rungs- und Re ge lungs tech nik
– BWL, Con trol ling, Pro jekt ma na ge ment

je eine Fach prü fung ab zu le gen.

(2)  ent fällt

(3)  Je der Stu die ren de hat vier ver schie de ne Fä cher
aus dem Wahl pflicht ka ta log nach Ab satz 5 aus zu -
wäh len.
Durch die Aus wahl von zwei Mo du len ent spre chend 
Ab satz 6 wird der je wei li ge Stu dien schwer punkt
bzw. Ver tie fungs rich tung ge wählt.
Für das drit te Mo dul be ste hen gem. Ab satz 5 Wahl -
mög lich kei ten. 
Das vier te Mo dul kann un ab hän gig vom Schwer -
punkt bzw. Ver tie fungs rich tung gem. Ab satz 6
ge wählt wer den.
Je des die ser vier Mo du le muss mit ei ner Fach prü -
fung ab ge schlos sen wer den.
Auf An trag kön nen auch Mo du le mit glei chen An -
for de run gen aus an de ren Fach be rei chen zu ge las sen
wer den.
Ein Stu di um ohne Schwer punkt bzw. Ver tie fungs -
rich tung ist eben falls mög lich.

(4)  Die Aus wahl der Fä cher nach Ab satz 5 und 6
wird mit der erst ma li gen Teil nah me an der Fach prü -
fung in dem je wei li gen Fach voll zo gen, es sei denn,
dass der Kan di dat die ses Fach bei der erst ma li gen
An mel dung aus drück lich als Zu satz fach nach § 36
Abs. 2 be stimmt. Nach dem der Kan di dat auf die se
Wei se alle vier Fä cher aus ge wählt hat, steht ihm frei,
höch stens ei nes die ser Fä cher ge gen ein wei te res
Fach nach Ab satz 5 aus zu tau schen.

(5)  Lis te der Lehr ver an stal tun gen für die Wahl des
Schwer punk tes und des Wahl pflicht fa ches (in al pha -
be ti scher Rei hen fol ge)

1 Bio fluid- und Bio so lid me cha nik

2 Bi ophy sik

3 CAD / CAM Tech nik

4 Fer ti gungs tech nik

5 Grund la gen der Bio me cha nik und
Or tho pä die

6 Grund la gen der Kar dio tech nik
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7 In for ma tions er fas sung und
Ver ar bei tung

8 Kon struk tions sys te ma tik

9 La ser tech nik

10 La ser tech nik

11 Me di zi ni sche Sig nal- und
Bild ver ar bei tung

12 Me di zi ni sche Ver fah rens tech nik

13 Phy sik V

14 Schicht tech nik

15 Tech ni sche Op tik

16 Va ku um tech nik

17 Werk stoff tech nik

18 Sto chas tik I und II

19 Ope ra tions Re search, Si mu la tio nen
und Mo del le

20 Nu me ri sche Ma the ma tik II

21 Dif fe ren ti al glei chun gen und
An wen dun gen

22 Hö he re Tech ni sche Me cha nik, Fi ni te
Ele men te

23 Bio sen so rik 

Sonstige Wahlfächer

W  1 Atom- und kern phy si ka li sche
An wen dung en

W  2 Elek tri sche Ma schi nen

W  3 Ge rä tee lek tro nik

W  4 In du strie ke ra mik

W  5 Kom mu ni ka tions elek tro nik

W  6 Kon den sier te Ma te rie (Phy sik und
An wen dun gen)

W  7 Ma the ma tik III

W  8 Mi kro pro zes sor tech nik

W  9 Pro gram mier spra che C++

W 10 Qua li täts ma na ge ment

W 12 Rein raum tech nik

W 13 Tech ni sche Ther mo dy na mik

W 14 Werk stof fe

Die sons ti gen Wahl fä cher müs sen zu ei nem Mo dul
mit 9 SWS kom bi niert wer den.

(6)  Die Wahl des Stu dien schwer punk tes bzw. des
Ver tie fungs be reichs er gibt sich aus fol gen der Zu ord -
nung ent spre chend den Zif fern aus Ab satz 5:

– Ope ra tions Re search Pflicht fä cher 18 und 19
– Nu me ri sche Ma the ma tik Pflicht fä cher 20 und 21
– Me di zi ni sche In for ma tik Pflicht fä cher   7 und 11
– Wirt schafts in for ma tik (in Vor be rei tung)

(7)  Wahl mög lich kei ten in dem Schwer punkt bzw.
Ver tie fungs be reich:

Als Wahl pflicht fach und Wahl fach kön nen alle
Schwer punkt fä cher und sons ti gen Wahl fä cher ge -
wählt wer den. Auf An trag kann auch ein gleich wer -
ti ges Fach aus ei nem an de ren Fach be reich der
Fach hoch schu le Aa chen ge wählt wer den. Hie rü ber
ent schei det der Vor sit zen de des Prü fungs aus schus -
ses bzw. der De kan.

§ 25a

Aus bil dungs be glei ten des Stu di um

(1)  Der Fach be reich Phy si ka li sche Tech nik bie tet im
Stu dien gang Tech no Ma the ma tik die Mög lich keit an, 
für Aus zu bil den de der Ma the ma tisch Tech ni sche
As si sten ten aus bil dungs be glei tend ei nen Teil des
Stu di ums zu ab sol vie ren.
Grund la ge für die se aus bil dungs be glei ten de Stu di -
um bil det ein Rah men ver trag, den die Fach hoch -
schu le mit den ko ope rie ren den Be trie ben ab schließt.

(2)  Fol gen de Mo du le wer den als ge mein sa me Lehr -
ver an stal tun gen der Fach hoch schu le und des Aus -
bil dungs be trie bes durch ge führt und für Stu die ren de 
des Fach be reichs Phy si ka li sche Tech nik, Stu dien -
gang Tech no Ma the ma tik als Fach prü fun gen bzw.
Lei stungs nach wei se des Fach be reichs Phy si ka li sche
Tech nik aner kannt:

– Li nea re Al ge bra
– Ana ly sis II
– Al go rith men und Da ten struk tu ren
– Nu me ri sche Ma the ma tik
– Sta tis tik
– Rech ner or ga ni sa ti on/Da ten kom mu ni ka ti on
– Ana ly sis I (Lei stungs nach weis)
– Grund la gen der Da ten ver ar bei tung (Lei stungs -

nach weis)

(3)  Die Di plom-Vorprüfung des aus bil dungs be glei -
ten den Stu dien gan ges ist be stan den, wenn der Kan -
di dat alle Fach prü fun gen und Lei stungs nach wei se
gem. Ab satz 2 er bracht hat. Über die be stan de ne Di -
plom-Vorprüfung wird gem. §22 Ab satz 2 ein Zeug -
nis aus ge stellt.

(4)  Das Grund prak ti kum und das Fach prak ti kum
so wie zwei Lei stungs nach wei se für Prak ti ka des
Grund stu di ums sind Be stand teil der Aus bil dung.

(5)  Der Stu dien gang Tech no Ma the ma tik ist ein Stu -
dien gang mit in te grier tem Pra xis se mes ter. Im Rah -
men des aus bil dungs be glei ten den Stu dien gan ges ist
das Pra xis se mes ter in die Aus bil dung in te griert. 

(6)  Für die Zu las sung zur Di plom ar beit gem. § 30
Abs. 3 sind er for der lich: das Be ste hen der Di -
plom-Vorprüfung, der Ab schluss der Aus bil dung,
so wie das Be ste hen fol gen der Fach prü fun gen:

– Phy sik I, einschl. Prak ti kum
– Grund la gen der Elek tro tech nik und Elek tro nik
– Funk tio nal ana ly sis
– Steu er- und Re ge lungs tech nik
– BWL, Con trol ling, Pro jekt ma na ge ment
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(7)  Für die Schwer punkt fä cher gilt § 25 Ab satz 3 bis 7

(8)  Für die Lei stungs nach wei se gilt § 26 Ab satz 1 bis
3

(9)  Wir der Aus bil dungs ver trag  nach Abs. 1 vor zei -
tig auf ge löst, ist ein Wech sel in das nicht aus bil -
dungs be glei ten den Stu di um mög lich, wenn die
Ein schrei be vor aus set zun gen er füllt sind. 
Über die An er ken nung bis her er brach ten Prü fungs -
lei stun gen (Grund prak ti kum, Fach prak ti kum und
Stu dien lei stun gen) ent schei det der Prü fungs aus -
schuss.

§ 26

Lei stungs nach wei se und
Prak ti kums-Teilnahmescheine des

Haupt stu di ums

(1)  So fern zu den Fä chern, in de nen Fach prü fun gen
nach § 25 Abs. 1 bis 6 bzw. § 25a Ab satz 4, 5 und 6 ab -
ge legt wer den, de nen laut Stu dien ord nung Prak ti ka
zu ge ord net sind, wird den Stu die ren den die Teil nah -
me an die sen Prak ti ka durch ei nen Teil nah me schein
ge mäß § 21 be schei nigt. 
Dies sind fol gen de Prak ti ka:

– Sta tis tik (nicht im aus bil dungs be glei ten den 
Stu dien gang)

– Rech ner or ga ni sa ti on/Da ten kom. (nicht im 
aus bil dungs begl. Stu dien gang)

– Steu er- und Re ge lungs tech nik
– Phy si ka li sche bzw. me di zi ni sche Mess tech nik
– BWL, Con trol ling, Pro jekt ma na ge ment
– Prak ti ka zu den Schwer punkt fä chern
– Prak ti ka zum Wahl pflicht fach
– Phy sik I (nur für aus bil dungs be glei ten den 

Stu dien gang)

(2)  Je der Stu die ren de hat in ei nem Se mi nar ei nen be -
no te ten Lei stungs nach weis zu er brin gen.

(3)  Prak tik um steil nah me schei ne nach Abs. 1 und der 
Lei stungs nach weis nach Abs. 2 sind Zu las sungs vor -
aus set zun gen für das die Di plom ar beit er gän zen de
Kol lo quium (vgl. § 33 Abs. 2).

Teil VI

Pra xis se mes ter, Frei ver such

§ 27

Pra xis se mes ter

(1)  Der un ter § 1 Abs. 1 Nr. 2 ge nann te Stu dien gang
mit Pra xis se mes ter be in hal tet eine von der Fach -
hoch schu le be glei te te und in der Re gel 22 Wo chen
dau ern de Tä tig keit des Stu die ren den in ei ner mit
Auf ga ben des ge wähl ten Stu dien gangs be fass ten
Ein rich tung der be ruf li chen Pra xis. 
Der Stu die ren de soll dort durch kon kre te Auf ga ben -
stel lung und in ge ni eur na he, ma the ma -
tisch-technische Mit ar beit an die be ruf li che Pra xis
he ran ge führt und dazu an ge regt wer den, die im vor -
aus ge gan ge nen Stu di um er wor be nen Kennt nis se
und Fä hig kei ten an zu wen den und die bei der prak ti -
schen Tä tig keit ge mach ten Er fah run gen zu re flek tie -
ren und aus zu wer ten.

(2)  Von dem für die or ga ni sa to ri sche Auf sicht zu -
stän di gen Prü fungs aus schuss wird auf An trag zum
Pra xis se mes ter zu ge las sen, wer die Di -
plom-Vorprüfung be stan den hat.

(3)  Das Pra xis se mes ter wird nach dem vier ten Se -
mes ter ab ge leis tet, wo bei die Tä tig keit des Stu die -
ren den durch ei nen vom Prü fungs aus schuss
be nann ten Leh ren den des Fach be reichs be glei tet
wird. Die Ein zel hei ten des Ver fah rens sind in dem
das Pra xis se mes ter be tref fen den Teil der Stu dien ord -
nung ge re gelt.

(4)  Die Teil nah me am Pra xis se mes ter wird von dem
für die Be glei tung zu stän di gen Leh ren den be stä tigt,
wenn

1. der Stu die ren de die vor ge ge be ne Zeit aus ge füllt
und die ihm über tra ge nen Ar bei ten zu frie den -
stellend aus ge führt hat und wenn hie rü ber eine
Be schei ni gung der be tref fen den In sti tu ti on vor -
liegt,

2. die prak ti sche Tä tig keit des Stu die ren den dem
Zweck des Pra xis se mes ters ent spro chen hat.

(5)  Für Stu die ren de im aus bil dungs be glei ten den
Stu di um ist das Pra xis se mes ter in te gra ler Be stand -
teil der Aus bil dung.

§ 28

Frei ver such

(1)  Hat ein Stu die ren der nach un un ter bro che nem
Stu di um sei nen ers ten Ver such zum Ab le gen ei ner
Fach prü fung des Haupt stu di ums zu dem für das be -
tref fen de Fach gül ti gen Re gel zeit punkt (vgl. Ab -
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satz 3) oder vor zei tig un ter nom men und hat er die se
Prü fung nicht be stan den, so gilt der Ver such als nicht 
un ter nom men - al ler dings nur dann, wenn die Be -
wer tung “nicht aus rei chend” auf grund ei ner un zu -
rei chen den Lei stung und nicht auf grund ei nes
ord nungs wid ri gen Ver hal tens (z.B. ei nes Täu -
schungs ver suchs) zu stan de ge kom men ist.
Der Frei ver such wird bei je der Fach prü fung des
Haupt stu di ums höch stens ein mal ge währt.

(2)  Wer un ter den Vor aus set zun gen von Ab satz 1,
Satz 1 eine Fach prü fung des Haupt stu di ums im Gel -
tungs be reich die ser Prü fungs ord nung be stan den
hat, kann sie in ner halb des un mit tel bar nach fol gen -
den Prü fungs zeit raums an der Fach hoch schu le Aa -
chen ein mal wie der ho len, wenn er dies bis zum
Ab lauf der für die sen Prü fungs zeit raum gül ti gen
An mel de frist be an tragt.
Im Fal le ei ner er folg rei chen Wie der ho lung wird die
bes se re der bei den No ten (von Erst ver such und Wie -
der ho lungs ver such) in das Zeug nis auf ge nom men
und bei der Bil dung der Ge samt no te be rück sich tigt.

(3)  In der mit “Frei ver such” über schrie be nen An la ge 
ist für jede Fach prü fung des Haupt stu di ums das  Se -
mes ter an ge ge ben, an des sen Ende die Fach prü fung
in der Re gel zum ers ten Mal an ge bo ten wird (Re gel -
zeit punkt).

(4)  Bei ei nem Stu die ren den, der zum Zeit punkt der
be ab sich tig ten Teil nah me an ei ner Fach prü fung des
Haupt stu di ums die für ihn maß ge ben de Se mes ter -
zahl in der An la ge “Frei ver such” be reits über schrit -
ten hat und nor ma ler wei se nicht mehr in den Ge nuss 
der Frei ver suchs re ge lung  kom men wür de, wer den
ge mäß § 60a, Ab satz 2 bis 4 FHG die Fach se mes ter
nicht be rück sich tigt und gel ten nicht als Un ter bre -
chung, in de nen er nach weis lich we gen län ge rer
schwe rer Krank heit oder aus ei nem an de ren zwin -
gen den Grund am Stu di um ge hin dert war.
Da nach ist ein Hin de rungs grund ins be son de re an zu -
neh men, wenn min de stens vier Wo chen der
Mut ter schutz frist in die Vor le sungs zeit fal len. Für
den Fall der Er kran kung ist er for der lich, dass der
Prüf ling un ver züg lich eine amts ärzt li che Un ter su -
chung her bei führt und mit der Mel dung das amts -
ärzt li che Zeug nis vor legt, das die me di zi ni schen
Be fund ent hält, aus de nen sich die Stu dien un fä hig -
keit er gibt. 

(5)  Un be rück sich tigt bleibt auch ein Aus lands stu di -
um bis zu drei Se mes tern, wenn der Prüf ling nach -
weis lich an ei ner aus län di schen Hoch schu le für das
Stu dien fach, in dem er die Frei ver suchs re ge lung in
An spruch neh men möch te, ein ge schrie ben war und
da rin Lehr ver an stal tun gen in an ge mes se nem Um -
fan ge, in der Re gel von min de stens acht Se me ster wo -
chen stun den, be sucht und je Se mes ter min de stens
ei nen Lei stungs nach weis er wor ben hat.

(6)  Fer ner blei ben Fach se mes ter in an ge mes se nem
Um fang, höch stens je doch bis zu zwei Se mes tern,
un be rück sich tigt, wenn der Prüf ling nach weis lich
wäh rend die ser Zeit als ge wähl tes Mit glied in ge setz -
lich vor ge se he nen Gre mien oder sat zungs mä ßi gen
Or ga nen der Hoch schu le tä tig war.

(7)  Stu die ren den, die aus bil dungs be glei tend stu die -
ren, er hal ten ei nen Bo nus von 2 Se mes tern.

Teil VII

Di plom ar beit und Kol lo quium

§ 29

Di plom ar beit

(1)  Die Di plom ar beit soll zei gen, dass der Kan di dat
be fä higt ist, in ner halb ei ner vor ge ge be nen Frist eine
pra xis orien tier te Auf ga be aus dem Tä tig keits be reich
der Tech no Ma the ma tik so wohl in ih ren fach li chen
Ein zel hei ten als auch in den fach über grei fen den Zu -
sam men hän gen nach wis sen schaft li chen und fach -
prak ti schen Me tho den selb stän dig zu be ar bei ten.
Die Di plom ar beit ist in der Re gel eine ei gen stän di ge
Un ter su chung mit ei ner em pi ri schen, ex pe ri men tel -
len, pro gram mier tech ni schen oder ma the ma ti schen
Auf ga ben stel lung und ei ner aus führ li chen Be schrei -
bung und Er läu te rung ih rer Lö sung (Do ku men ta ti -
on). In Aus nah me fäl len kann sie auch eine
schrift li che Haus ar beit mit fach li te ra ri schem In halt
sein.

(2)  Für jede Di plom ar beit wer den vom Prü fungs aus -
schuss zwei Be treu er be nannt, die den Kan di da ten
bei der Durch füh rung der Ar beit und der An fer ti -
gung der Do ku men ta ti on fach lich und or ga ni sa to -
risch be treu en. Re fe rent und Kor re fe rent wer den in
der Re gel aus dem Kreis der haupt amt li chen Pro fes -
so ren des Fach be reichs Phy si ka li sche Tech nik oder
ver wand ter Fach be rei che be nannt.
Als Be treu er kann in Aus nah me fäl len auch ein ein -
schlä gig tä ti ger Lehr be auf trag ter der Fach hoch schu -
le Aa chen be stimmt wer den, falls kein in be zug auf
das be tref fen de The ma kom pe ten ter Pro fes sor zur
Ver fü gung steht oder falls die Ar beit im Rah men der
haupt be ruf li chen Tä tig keit des Lehr be auf trag ten un -
ter des sen ei ge ner An lei tung durch ge führt wird.

Falls die Di plom ar beit au ßer halb der Fach hoch schu -
le Aa chen Ab tei lung Jü lich durch ge führt wur de,
kann der Be treu er, un ter des sen An lei tung die Ar beit 
an ge fer tigt wur de, als Zweit prü fer be nannt wer den,
wenn er ei nen Hoch schul ab schluss be sitzt.

(3)  Di plom ar bei ten kön nen durch ge führt wer den

– in ei nem La bo ra to ri um oder ei ner ent spre chen -
den Ein rich tung der Fach hoch schu le Aa chen
(“haus in ter ne Di plom ar bei ten”),

– in ei ner ge eig ne ten ex ter nen In sti tu ti on, z.B. in
ei nem Un ter neh men  oder ei nem For schungs la -
bor, in dem Pro blem stel lun gen der Tech no Ma -
the ma tik be han delt wer den (“ex ter ne
Di plom ar bei ten”).

(4)  Die Durch füh rung der Di plom ar beit au ßer halb
der Fach hoch schu le be darf der Zu stim mung des
Prü fungs aus schus ses. Vor aus set zung hier für ist,
dass die be tref fen de In sti tu ti on zu aus führ li chen Er -
läu te run gen über das zu be ar bei ten de The ma be reit
ist und ei nen dies be züg lich kom pe ten ten Hoch -
schul ab sol ven ten be nennt, der den Kan di da ten in
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der ex ter nen In sti tu ti on fach lich und or ga ni sa to risch
be treut. Der Re fe rent be stä tigt dem Prü fungs aus -
schuss ge ge be nen falls die Eig nung des The mas im
Sin ne von Ab satz 1 so wie sei ne Be reit schaft zur
Über nah me des Re fe rats.

(5)  Bei der Aus wahl von Re fe rent und Kor re fe rent
soll (im Rah men der in Ab satz 2 ge trof fe nen Vor ga -
ben und im Rah men der Be last bar keit der be tref fen -
den Pro fes so ren) den Wün schen des Kan di da ten
Rech nung ge tra gen wer den. Au ßer dem soll die ser
die Ge le gen heit ha ben, Vor schlä ge für den The men -
be reich der Di plom ar beit zu ma chen. 

(6)  Die Di plom ar beit kann auch in Form ei ner Grup -
pen ar beit zu ge las sen wer den, wenn der als Prü -
fungs lei stung zu be wer ten de Bei trag des ein zel nen
auf grund der An ga be von Ab schnit ten, Sei ten zah len
oder an de ren ob jek ti ven Kri te rien, die eine ein deu ti -
ge Ab gren zung er mög li chen, deut lich un ter scheid -
bar und be wert bar ist und die An for de run gen nach
Ab satz 1 er füllt.

§ 30

Zu las sung zur Di plom ar beit

(1)  Nach Er fül len der all ge mei nen Zu las sungs vor -
aus set zun gen ge mäß § 5 Abs. 1 wird auf An trag zur
Di plom ar beit zu ge las sen, wer

1. die Di plom-Vorprüfung be stan den hat,

2. das ab zu lei sten de Pra xis se mes ter er folg reich ab -
ge schlos sen hat, oder wer statt Punkt 1und 2 im
aus bil dungs be glei ten den Stu dien gang stu diert.

3. sämt li che der nach § 25 bzw. für das aus bil dungs -
be glei ten den Stu di um nach § 25a ab zu le gen den
Fach prü fun gen des Haupt stu di ums - bis auf
even tu ell eine - be stan den hat; da bei darf eine ggf.
noch nicht be stan de ne Fach prü fung sich nicht auf
ein Fach be zie hen, das vom The ma der Di plom ar -
beit we sent lich be rührt wird.

(2)  Der Kan di dat muss die Zu las sung zur Di plom ar -
beit beim Prü fungs aus schuss schrift lich be an tra gen.
Dem An trag sind die Nach wei se über die in Ab satz 1
ge nann ten Zu las sungs vor aus set zun gen bei zu fü gen,
so weit sie nicht be reits vor lie gen; gleich zei tig hat der
Kan di dat zu er klä ren, ob er in ner halb ei nes Stu dien -
gangs Tech no Ma the ma tik be reits ei nen Ver such zur
Be ar bei tung ei ner Di plom ar beit un ter nom men hat
oder nicht.
Die Zu las sung zur Di plom ar beit kann - auch un ab -
hän gig von den Ge ge ben hei ten be züg lich Durch füh -
rung und Be treu ung - for mell er teilt wer den, so bald
alle Zu las sungs vor aus set zun gen ge mäß Ab satz 1 er -
wie se ner ma ßen er füllt sind. Dies muss spä tes tens
zum vor ge se he nen Zeit punkt der Aus ga be (vgl. § 31) 
der Fall sein. 

(3)  Die Zu las sung zur Di plom ar beit ist zu ver sa gen,
wenn min de stens ei ner der in § 5 Abs. 2 ge nann ten
Grün de zu trifft.

§ 31

Aus ga be des The mas und
Be ar bei tung der Di plom ar beit

(1)  Die Aus ga be des The mas der Di plom ar beit er -
folgt über den Prü fungs aus schuss. Als Zeit punkt der 
Aus ga be gilt der Tag, an dem sein Vor sit zen der dem
Kan di da ten das von dem Re fe ren ten der Di plom ar -
beit ge stell te bzw. ak zep tier te The ma be kannt gibt;
der Zeit punkt ist ak ten kun dig zu ma chen.

(2) Die Be ar bei tungs zeit (Zeit raum von der Aus ga be
des The mas bis zur Ab ga be der Do ku men ta ti on) be -
trägt bei ei nem em pi ri schen, ex pe ri men tel len oder
ma the ma ti schen The ma zwi schen zwei und vier Mo -
na te.
Bei ei nem fach li te ra ri schen The ma ist die Be ar bei -
tungs zeit auf drei Mo na te be schränkt.
Das The ma der Di plom ar beit und die
Auf ga ben stel lung müs sen so be schaf fen sein, dass
die Di plom ar beit in ner halb der vor ge se he nen Frist
ab ge schlos sen wer den kann.
Auf ei nen vor Ab lauf der Frist ge stell ten be grün de -
ten An trag kann der Prü fungs aus schuss die je wei li ge 
Be ar bei tungs zeit um bis zu vier Wo chen ver län gern.
Der Re fe rent soll zu dem An trag ge hört wer den.

(3)  Das The ma der Di plom ar beit kann nur ein mal
und nur in ner halb der ers ten vier Wo chen der Be ar -
bei tungs zeit ohne An ga be von Grün den zu rück ge -
ge ben wer den. Im Fal le der Wie der ho lung ge mäß
§ 11 Abs. 3 ist die Rück ga be nur zu läs sig, wenn der
Kan di dat bei der An fer ti gung der ers ten Di plom ar -
beit von die ser Mög lich keit kei nen Ge brauch ge -
macht hat.

(4)  Im Fal le ei ner stän di gen kör per li chen Be hin de -
rung des Kan di da ten bzw. bei Vor lie gen zwin gen der 
Grün de fin det § 15 Abs. 4 ent spre chen de An wen -
dung.

§ 32

Ab schluss und Be wer tung der
Di plom ar beit

(1)  Bei der als Do ku men ta ti on der Di plom ar beit ein -
zu rei chen den schrift li chen Ab hand lung, die in der
Re gel in deut scher Spra che ab zu fas sen ist, geht es im
we sent li chen dar um, die Be ar bei tung des ge stell ten
The mas lo gisch zu er läu tern und die er ziel ten Er geb -
nis se nach voll zieh bar dar zu stel len und zu kom men -
tie ren. Der ei gent li che Text (ohne Ta bel len,
Ab bil dun gen und even tu el le Ka pi tel über all ge mei -
ne Grund la gen) soll te in der Re gel ei nen Um fang von 
50 Schreib ma schi nen sei ten nicht über schrei ten.

(2)  Die Do ku men ta ti on der Di plom ar beit ist frist ge -
mäß bei dem Vor sit zen den des Prü fungs aus schus ses 
ab zu ge ben. Der Zeit punkt der Ab ga be ist ak ten kun -
dig zu ma chen. Bei Zu stel lung der Ar beit durch die
Post ist der Zeit punkt der Ein lie fe rung bei der Post
maß ge bend. Bei der Ab ga be hat der Kan di dat
schrift lich zu ver si chern, dass er sei ne Ar beit - bei ei -
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ner Grup pen ar beit sei nen auf ge eig ne te Wei se ge -
kenn zeich ne ten An teil - selb stän dig an ge fer tigt und
ver fasst und kei ne an de ren als die an ge ge be nen
Quel len und Hilfs mit tel be nutzt hat.

(3)  Die Di plom ar beit ist durch Re fe rent und Kor re fe -
rent (sie he § 29 Abs. 2) in ner halb von 8 Wo chen nach
Ab ga be zu be wer ten.
Bei nicht über ein stim men der Be wer tung wird die
Note der Di plom ar beit aus dem arith me ti schen Mit -
tel der Ein zel be wer tun gen ge bil det, wenn die Dif fe -
renz der bei den No ten wer te klei ner als 2,0 ist.
Be trägt die Dif fe renz 2,0 oder mehr, wird vom Prü -
fungs aus schuss ein drit ter Prü fer be stimmt. In die -
sem Fall er gibt sich die Note der Di plom ar beit aus
dem arith me ti schen Mit tel der bei den bes se ren Ein -
zel be wer tun gen. § 10 Abs. 7 gilt ent spre chend. Die
Di plom ar beit kann je doch nur dann als “aus rei -
chend” oder bes ser be wer tet wer den, wenn min de -
stens zwei der No ten “aus rei chend” oder bes ser
sind.
Nicht über ein stim men de Ein zel be wer tun gen sind
ge trennt von ein an der schrift lich zu be grün den. Im
Fal le ei ner über ein stim men den Be wer tung wird den
Prü fern emp foh len, eine ge mein sa me schrift li che Be -
grün dung ab zu fas sen.

§ 33

Kol lo quium

(1)  Das Kol lo quium er gänzt die Di plom ar beit und ist 
ge son dert zu be wer ten. Es dient der Fest stel lung, ob
der Kan di dat be fä higt ist, die Er geb nis se der Di -
plom ar beit, ihre fach li chen Grund la gen, ihre fach -
über grei fen den Zu sam men hän ge und ihre
au ßer fach li chen Be zü ge münd lich dar zu stel len so -
wie selb stän dig zu be grün den und ihre Be deu tung
für die Pra xis ein zu schät zen.

(2)Nach Er fül len der all ge mei nen Zu las sungs vor -
aus set zung ge mäß § 5 wird auf An trag zum Kol lo -
quium zu ge las sen, wer 

1. die Di plom-Vorprüfung be stan den hat,

2. das Pra xis se mes ter er folg reich ab ge schlos sen hat,

3. oder statt Punkt 1 und 2 im aus bil dungs be glei ten -
den Stu dien gang stu diert,

4. alle Fach prü fun gen des Haupt stu di ums nach § 25
bzw. im aus bil dungs be glei ten den Stu di um nach
§25a be stan den hat,

5. alle Lei stungs nach wei se des Haupt stu di ums
nach § 26 er bracht hat,

6. eine mit der Note “aus rei chend” oder bes ser be -
wer te te Di plom ar beit ab ge schlos sen hat.

Der An trag auf Zu las sung ist an den Vor sit zen den
des Prü fungs aus schus ses zu rich ten. Dem An trag
sind die Nach wei se über die in Satz 1 ge nann ten Zu -
las sungs vor aus set zun gen bei zu fü gen, so weit sie
nicht be reits vor lie gen; fer ner hat der Kan di dat zu er -
klä ren, ob sich der An trag auf den ers ten oder den

zwei ten Ver such zur Ab le gung ei nes Kol lo quiums
be zieht.

(3)  Das Kol lo quium wird als münd li che Prü fung
durch ge führt und von Re fe rent und Kor re fe rent der
Di plom ar beit ge mein sam ab ge nom men und be wer -
tet.
Im Fal le des § 32 Abs. 3 Satz 4 wird das Kol lo quium
von den Prü fern ab ge nom men, aus de ren Ein zel be -
wer tun gen die Note der Di plom ar beit ge bil det wor -
den ist.

(4)  Im übri gen gilt § 17 Abs. 3 ent spre chend.

(5)  Am Kol lo quium kön nen, so fern der Kan di dat da -
mit ein ver stan den ist, wei te re Per so nen als Zu hö rer
zu ge las sen wer den.

Teil VIII

Er geb nis der Di plom prü fung;
Zu satz fä cher

§ 34

Er geb nis der Di plom prü fung

(1)  Die Di plom prü fung ist be stan den, wenn - nach
er folg rei chem Ab schluss des Grund stu di ums mit
der Di plom-Vorprüfung - alle nach Maß ga be der ge -
wähl ten Stu dien rich tung und ggf. des ge wähl ten
Stu dien schwer punk tes /Ver tie fungs rich tung ab zu -
le gen den Fach prü fun gen des Haupt stu di ums (sie he
§§ 24, 25,25a, 26 und ggf. 27) be stan den und die Di -
plom ar beit so wie das Kol lo quium je weils min de -
stens als “aus rei chend” be wer tet wor den sind.

(2)  Die Di plom prü fung ist end gül tig nicht be stan -
den, wenn eine der in Ab satz 1 ge nann ten Prü fungs -
lei stun gen als “nicht aus rei chend” be wer tet wor den
ist oder als nicht aus rei chend be wer tet gilt und dies -
be züg lich kei ne Wie der ho lungs mög lich keit mehr
be steht. Über die end gül tig nicht be stan de ne Di -
plom prü fung (oder über den Ver lust des Prü fungs -
an spru ches ge mäß § 11 Abs. 7) und die da mit zu
voll zie hen de Ex ma tri ku la ti on wird ein Be scheid er -
teilt, der mit ei ner Rechts be helfs be leh rung zu ver se -
hen ist.
Auf An trag stellt der Vor sit zen de des
Prü fungs aus schus ses nach der  Ex ma tri ku la ti on eine
Be schei ni gung aus, die die er brach ten Prü fungs- und 
Stu dien lei stun gen und de ren Be no tung ent hält und
in der die zur Di plom prü fung noch feh len den Prü -
fungs lei stun gen ge nannt sind. Aus der Be schei ni -
gung muss her vor ge hen, dass der Kan di dat die
Di plom prü fung end gül tig nicht be stan den oder sei -
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nen Prü fungs an spruch ge mäß § 11 Abs. 7 ver lo ren
hat.

§ 35

Zeug nis, Ge samt no te

(1)  Über die be stan de ne Di plom prü fung wird un -
ver züg lich, mög lichst in ner halb von vier Wo chen
nach dem Kol lo quium, ein Zeug nis aus ge stellt. Das
Zeug nis ent hält - ne ben der An ga be des ge wähl ten
Stu dien gangs (vgl. § 1 Abs. 1) - die No ten der Fach -
prü fun gen so wie in ei ner An la ge zum Zeug nis die
No ten der Lei stungs nach wei se des Haupt stu di ums,
das The ma und die Note der Di plom ar beit, die Note
des Kol lo quiums so wie die Ge samt no te der Di plom -
prü fung.
Das Zeug nis kann in der An la ge ei nen Hin weis ent -
hal ten, nach wel chem Sche ma (vgl. Ab satz 3) die
Ge samt no te aus den Ein zel no ten er mit telt wor den
ist.

Au ßer dem ist auf dem Zeug nis sinn ge mäß zu ver -
mer ken, dass ne ben dem Di plom prü fungs-Zeugnis
ein se pa ra tes Zeug nis über die be stan de ne Di -
plom-Vorprüfung mit den No ten für die Fach prü -
fun gen des Grund stu di ums aus ge stellt wor den ist.

(2)  Au ßer dem wer den - auf An trag - in eine An la ge
zum Zeug nis

– die Zu satz fä cher ge mäß § 36
– die wäh rend des Haupt stu di ums mit ei ner Prü -

fung ab ge schlos se nen zu sätz li chen Lehr ver an -
stal tun gen ge mäß § 20

mit den er ziel ten No ten auf ge nom men.

(3)  Die Ge samt no te der Di plom prü fung wird ge mäß
§ 10 Abs. 6 und 7 als ge wich te tes Mit tel aus den No -
ten wer ten ge bil det, die den Ein zel no ten nach Ab satz
1 zu grun de lie gen. Da bei gel ten die fol gen den Ge -
wich te:

– Di plom ar beit 20 %
– Kol lo quium   5 %
– Durch schnitt der No ten wer te der 

Fach prü fun gen des Haupt stu di ums 75 %

(4)  Das Zeug nis ist von dem Vor sit zen den des Prü -
fungs aus schus ses zu un ter zeich nen. Es trägt das Da -
tum des Ta ges, an dem die letz te Prü fungs lei stung
er bracht wor den ist.

§ 36

Zu satz fä cher

(1)  Der Stu die ren de kann sich in wei te ren als den
vor ge schrie be nen Prü fungs fä chern ei ner Fach prü -
fung oder ei nem Lei stungs nach weis un ter zie hen.
Die Er geb nis se die ser Fach prü fun gen oder Lei -
stungs nach wei se wer den auf An trag des Kan di da ten 
in eine An la ge zum Di plom zeug nis auf ge nom men (§ 

35 Abs. 2). Sie wer den je doch bei der Fest set zung der
Ge samt no te nicht be rück sich tigt.

(2)  Als Zu satz fä cher gel ten die nach § 25 Abs. 5 ggf.
über die vor ge schrie be ne An zahl hin aus aus ge wähl -
ten Fä cher. Die Mög lich keit, ein Fach nach § 25 Abs. 4 
nach träg lich aus zu tau schen, bleibt hier von un be -
rührt.

(3)  Fach prü fun gen an de rer Fach be rei che kön nen auf 
An trag vom Prü fungsau sschuss ge neh migt wer den.

Teil IX

Schluss be stim mun gen

§ 37

Ein sicht in die Prü fungs un ter la gen

(1)  Alle Prü fungs kan di da ten ha ben das Recht, auf -
grund ei nes bei dem Vor sit zen den des Prü fungs aus -
schus ses ge stell ten An trags Ein sicht in die (sie
be tref fen den) Prü fungs un ter la gen zu den je weils (er -
folg reich oder er folg los) ab ge leg ten Tei len der Di -
plom-Vorprüfung und Di plom prü fung zu neh men.

(2)  Die Ein sicht nah me in die Klau sur ar beit bzw. das
Prü fungs pro to koll zu ei ner Fach prü fung (oder ei -
nem be no te ten Lei stungs nach weis) ist bin nen ei nes
Mo nats nach Be kannt ga be des Prü fungs er geb nis ses
zu be an tra gen, falls nicht sei tens des be tref fen den
Prü fers ein Ein sichts ter min be kannt ge ge ben wird.

(3)  Die Ein sicht nah me in die Gut ach ten zur Be wer -
tung der Di plom ar beit und in das Prü fungs pro to koll
zum Kol lo quium ist bin nen ei nes Mo nats nach Aus -
hän di gung des Prü fungs zeug nis ses zu be an tra gen.

(4)  Kan di da ten, die Di plom prü fung end gül tig nicht
be stan den ha ben, kön nen in ner halb ei nes Mo nats
nach Zu stel lung des ent spre chen den Be scheids die
Ein sicht nah me in die Un ter la gen zu dem end gül tig
nicht be stan de nen Teil der Di plom prü fung be an tra -
gen; das glei che gilt für die Diip lom-Vorprüfung.

§ 38

Un gül tig keit von Prü fun gen

(1)  Hat der Kan di dat bei ei ner Prü fungs lei stung ge -
täuscht und wird die se Tat sa che erst nach Aus hän di -
gung des Zeug nis ses be kannt, so kann die Note der
Prü fungs lei stung ent spre chend § 12 Abs. 2 be rich tigt
wer den. Ge ge be nen falls kann die Fach prü fung für
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“nicht aus rei chend” und die Di plom-Vorprüfung
oder die Di plom prü fung für nicht be stan den er klärt
wer den. Ent spre chen des gilt für die Di plom ar beit.

(2)  Wa ren die Vor aus set zun gen für die Ab nah me ei -
ner Fach prü fung nicht er füllt, ohne dass der Kan di -
dat hie rü ber täu schen woll te, und wird die se
Tat sa che erst nach Aus hän di gung des Zeug nis ses
be kannt, so wird die ser Man gel durch das Be ste hen
der Fach prü fung ge heilt. Hat der Kan di dat vor sätz -
lich zu Un recht er wirkt, dass er die Fach prü fung ab -
le gen konn te, so kann die Fach prü fung für “nicht
aus rei chend” und die Di plom prü fung für nicht be -
stan den er klärt wer den.

(3)  Dem Kan di da ten ist vor ei ner Ent schei dung Ge le -
gen heit zur Äu ße rung zu ge ben.

(4)  Das un rich ti ge Zeug nis ist ein zu zie hen und ge ge -
be nen falls ein neu es zu er tei len. Mit dem un rich ti gen 
Zeug nis ist auch die Di plom ur kun de ein zu zie hen,
wenn die Di plom prü fung auf grund ei ner Täu schung 
für “nicht be stan den” er klärt wur de. Eine Ent schei -
dung nach Ab satz 1 und Ab satz 2, Satz 2 ist nach ei -
ner Frist von fünf Jah ren nach Aus stel lung des
be tref fen den Zeug nis ses aus ge schlos sen.

§ 39

In-Kraft-Treten und
Ver öf fent li chung

Die se Di plom prü fungs ord nung tritt mit Wir kung
vom 1. Sep tem ber 1999 in Kraft. Sie wird im Amts -
blatt des Mi nis te ri ums für Schu le und Wei ter bil -
dung, Wis sen schaft und For schung des Lan des
Nord rhein-Westfalen (ABl. NRW.) ver öf fent licht.

Aus ge fer tigt auf grund der Be schlüs se des Fach be -
reichs ra tes des Fach be reichs Phy si ka li sche Tech nik
vom 18. März 1999 und des Se nats der Fach hoch -
schu le Aa chen vom 17. Juni 1999 so wie der Ge neh mi -
gung des Rek tors der Fach hoch schu le Aa chen vom
23.Juni 1999.

Aa chen, den 23. Juni 1999

Der Rek tor
der Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buch kre mer

(Prof. Buch kre mer)

Vor ste hen de Di plom prü fungs ord nung wird in den
FH-Mitteilungen der FH Aa chen ge mäß § 2 Abs. 4
HG vom 14.3.2000 in Ver bin dung mit Er lass vom
19.4.2000  - 223-8135.5/103 -  ver öf fent licht.
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An la ge

Lis te der Frei ver su che

Für die Fach prü fun gen des Haupt stu di ums gel ten ent spre chend der Stu dien ord nung und dem
Stu dien plan für Voll zeit stu die ren de und den aus bil dungs be glei ten den Stu dien gang die fol gen -
den Re gel zeit punk te :

Fach prü fung Re gel zeit punkt
Voll zeit stu di um aus bil dungs-

be glei tend

Sta tis tik 4. Se mes ter - - -
Funk tio nal ana ly sis 4. Se mes ter 6. Se mes ter
Rech ner or ga ni sa ti on; Da ten komm. 4. Se mes ter - - -
Steue rungs- und Re ge lungs tech nik 5. Se mes ter 7. Se mes ter
BWL , Con trol ling, Pro jektm. 5. Se mes ter 7. Se mes ter
Schwer punkt fach I 6. Se mes ter 6. Se mes ter
Schwer punkt fach II 6. Se mes ter 6. Se mes ter
Schwer punkt fach III 6. Se mes ter 8. Se mes ter
Wahl prü fungs pflicht fach 5. Se mes ter 8. Se mes ter
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